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IM^§ 136. Donnerstag den 17 . November
Erscheint wöchcml ch dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStqg . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr.« halbjährlich 1 fl. 12 kr
mit Triigerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden Ü2 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . Hinrückungs -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Anserate erbittet man Tags zuvor bis spätesten - 9 Uhr VmnsittagS .

Cagesneuigkeiteri.
Baden .

— Unterm 15 . November gehen der „ Karlsruher Zeitung "

folgende Mitthellungen über partielle Kämpfe unserer badischen
Division zu : I . Beim Vormarsch deS 14 . Korps gegen Be¬
sannen am 22 . Okt . wurde bekanntlich die Brigade Keller nach
dem Oignon -Uebergang bei Voray dirigirt . Die Avantgarde —
das Füsilictbataillon 5 . Regiments mit 1 Eskadron des Leib-
Dragonerregimenls und 1 6 - Pjünder - Battcr !e unter Kommando
des Major Jakobi — stieß bei Buthiers ( nahe bei Voray )
nachdrücklich auf den Feind . Dieses Dorf , wie daS in der lin¬
ken Flanke gelegene Perouse wurde mit stürmender Hand ge¬
nommen und der Gegner in solcher Eile bei Voray über den
Oigiion gejagt , daß er unter zahlreichem Verlust ( worunter über
50 Gefangene vom 86 . Linicn - Regimcnt und 16 . Chasseur -
Bataillon ) , eine Maste Gepäck u . dgl . zurücklicß . Die Artillerie
( Hauptmann v . Porbeck) bereitete vortrefflich diesen Erfolg vor ,
an welchem vorzugsweise die 12 . Kompagnie 5 . Regiments
( Hanplmann v . Nüdt ) — an diesem Tag Vorhut — bethei¬
ligt war .

II . Am 5 . d . wurden von Dijon verschiedene Rekognos -
cirungSkolonnen südlich vorgesendet. Die 10 . und 11 . Kom¬
pagnie des FnsilicrbataillonS 5 . Regiments nebst 1 Zug Dra¬
goner unter Kommando deS Hauptmann L. Schmitt hatte daS
Städtchen GcnliS auf der Straße nach der Feste Auxonne zu
besetzen . Kaum dort eingetrosfen wurde dieses Detachement
Abends gegen 9 Uhr von 180 Franctireurs aus den nächstge-
lcgenen ausgedehnten Waldungen überraschend und heftig ange¬
griffen . Rasch war die DvrfMerx besetzt, den Feind zum Ste¬
hen gebracht und durch eine kräftige Attaque des Leutnants De -
lorme in die Flucht gejagt . Der Feind , den man in der Dun¬
kelheit nur kurz verfolgte , ließ 2 Todte und 1 Schwerverwun -
veten vor Genlis liegen . Die 10 . Kompagnie hatte 1 Füsilier
( Zwikard ) todt und 1 Unteroffizier und 4 Füsiliere leicht ver¬
wundet .

— Einem Privatbrief eines Angehörigen der großh . badi¬
schen Felddivision aus Dijon , vom 3 . Novbr . , entnimmt die

„ Karlsruher Zeitung " Folgendes :
Mit dem 29 . v . M . haben sich die Brigaden Prinz Wilhelm und

Keller einige Ruhetage erkämpft . Dijon , die alte Residenz der Herzoge
von Burgund , ist in unserem Besitze. Sie wurde hartnäckig vertheidigt
von Linientruppen und Mobilgarden , die am Tage unseres Anmarsches
erst in die Stadt geworfen wurde » . Die Brigade Prinz Wilhelm war
es, die schon um 10 Uhr Morgens bei Varois , zwei Stunden von Di¬
jon , auf Len Feind in kleinen Abtheilungen stieß . Unter fortwährendem
Avanciren der Unsrigen wurden die Franzosen theils zersprengt , theils
gegen Dijon zurückgeworfen ; hier erst zeigte sich bedeutender Widerstand .
Die Franzosen hatten theils vor der Stadt , theils in derselben ( einer
ojjenen !) Position gefaßt . Es entspann sich sofort ein größeres Infan¬
terie - ( 1 . u . 2 . bad . Erenadier -Reg .) und Artilleriegesecht ; — das letz¬
tere nur unsererseits . Die Brigade Keller wurde rasch herbcigezvgen , sie
war auf dem Marsch , 3 Stunden »veiler rückwärts . Von hier an da-
tiren meine eigenen Lieobachtungen .

General Keller seht sich mit drei Batterien ( Bodmann , Porbeck ,
Gödel ) sofort in Trab und wir kommen etwa halb 3 Uhr aus dem
Gefcchwfeld an . Die Stadt wird bombardirt , um die feindliche Infan¬
terie aus derselbe » zu »« «reiben . Erfolglos ; unsere Infanterie muh
allein fettig werdet,, ; die GreiiHbicre stürmen dje Vorstädte , bringen ge¬
gen den Mittelpunkt , werden von allen Seiten beschossen und schlagen
sich in dieser Lage bis gegen halb ü Uhr . herum . Um 4 Uhr war das
6 . Regiment gefechtsbereit vor der Stadt jangerückt , das 9 . »runde auf
den linken Flügel geworfen . Da erfolgte der Befehl : die Infanterie
zieht sich aus der Stadt zurück, die Artillerie nimmt das Feuer , das sie

zur Schonung der eigenen Leute eingestellt hatte , »nieder auf . Die Be¬
fehle werden vollzogen ; die Brandgranaten zünden an verschiedenen
Stellen . Es beginnt zu dunkeln ; vor der brennenden Stadt erhalten
wir den Befehl : gestützt aus die nächsten Dörfer zu bivouakiren . In
der Nacht kam dann eine Deputation , welche dem General v. Beyer die
Uebergabe der Stadt anbot . Am nächsten Morgen um 11 Uhr fand
der Einmarsch statt ,

Der Tag hatte u . A . kolossale Marschleistungen der Infanterie ge¬
zeigt : so war das 5 . Regiment von Morgens 5 Uhr bis Nachmittags
4 Uhr ununterbrochen auf dem Marsch . Jetzt Ruhe in Dijon ; —
Vielen sehr erwünscht .

Deutschland .
Berlin , 14 . Nov . Offiziell . Versailles , 13 . Nov .

General v. d. Tann meldet , daß sein Verlust am 9 . b . beträgt :
42 Offiziere und 667 Mann todt und verwundet . Der Feind
gibt in seiner offiziellen Nachricht seinen Verlust auf 2000
Mann an . v. Podbielski .

Les EerueS ( vor Belfort ) , 13 . Nov . L ' Jsle am
Doubs und Clerval ( ebenfalls am Doubs ) wurden nach zwei
kleinen Gefechten am 12 . d. besetzt . Die Mobilgarden sind
nach Süden abgezogen . Eine unterminirte Brücke wurde ent¬
laden . Von Franktireurs ist nichts zu sehen. Seit 2 Tagen
Schnee . — v . Treskow .

Straßburg , 11 . Nov . Man hat hier und in der näch¬
sten Umgebung mehrere Werbebureaux für Franktireurs entdeckt
und ausgehoben , und scheint es , als ob dieselben bereits von
hier aus ungefähr 280 Franktireurs ausgerüstet und entsendet
hätten . Uebcr mehrere Werber soll in den nächsten Tagen das
Kriegsgericht , welches bekanntlich nur aus Offizieren besteht und
nur zum Tode verurtheilcn kann oder sonst freisprechcn muß ,
entscheiden.

— Dem „ Oberrh . Kur . " zufolge wurden aus das Fort
Mortier gefeuert : 388 60 -pf . Bomben L 125 Pf ., gibt ein
Gewicht von 48,500 Pf . Eisen , 1019 24 - pf . Granaten ä, 38
Pf . , gibt ein Gewicht von 59,102 Pf . Eisen , 1291 12 - pf.
Granaten L 29 Pf . , gibt ein Gewicht von 36,839 Pf . Eisen ,
674 6 - pf. Granaten 14 Pf . , gibt ein Gewicht von 8,336
Pf . Eisen . Summa 154,877 Pf . Eisen .

Berlin , 13 . Nov . Bei Rettung der Kunstschätze aus dem
in Brand geschossenen Schlöffe St . Cloub ist u . A. auch eine
Menge von Papieren gefunden worden , welche darthun , daß die
Einleitungen und Vorbereitungen zum jetzigen Kriege schon
längere Zeit vor dem Ausbruche desselben in ganz Frankreich
unter dem Enthusiasmus der Bevölkerung mit besonderem Eifer
betrieben wurden . Dem Vernehmen nach wiid eine Anzahl
dieser Papiere alsbald zur Veröffentlichung gelangen . Nament¬
lich hat man in dem sogenannten „ Kabinet der Depeschen " Be¬
richte von Pläsekten gefunden , in denen über die Kriegsbestrc -
bungcn Frankreichs merkwürdige Ausschlüsse enthalten sind.
Diese Berichte datiren meist auS dem Anfang des Monats Juli
d. I . Bekanntlich erfolgte die eben so bestürzte als beleidigende
Herausforderung in Ems am 13 . Juli . In einer auS den
ersten Tagen des Juli stammenden Depesche des Präsekten von
Ctraßburg wird bei der französichen Negierung angcsragt , ob
man nicht die deutschen Arbeiter als politisch unbequem aus
Slraßburg fcrtwcisen solle. Vielleicht hat diese Anregung zu
der summarischen Austreibung der Deutschen aus Frankreich An¬
laß gegeben.

— Der Staatsanzciger meldet , der Reichstag werde zun»
21 . November einberufen werden und zwar nach Berlin ( nicht
nach Versailles ) .
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— DaS Geld ist neutral , sagte Bankier Moritz Güterbock
in Berlin , und betheiligte sich bei der franz . Kriegsanleihe mit
18,000 Pfd . Sterling . Er wurde verhaftet und wegen Vater -
landSverratheS in Untersuchung gezogen ; denn von seinem Gelde
kaufen sich die Franzosen Gewehre , Pulver und Blei und schie¬
ßen die Deutschen todt . ( M . G . soll die Anleihe für einen
Italiener gezeichnet haben .) — Auch in Frankfurt sollen sich
Bankiers bei der franz . Anleihe bctheiligt haben und verhaftet
worden sein. ( Auch Italiener ?)

— Kaiser Alexander hält seinen Russen , die Deutschland
und die Deutschen hassen, immer Widerpart . So eben wieder
hat er den preußischen Kronprinzen zum russischen Feldmarschall
ernannt .

— Ein Frankfurter Knabe führte jüngst einen französischen
Offizier zu allen Sehenswürdigkeiten der Stadt und war ein .
ganz unermüdlicher Cicerone . Als der Abend kam , verabschie¬
dete sich der Offizier und drückte dem Knaben 1 Napoleon in
die Hand . Der brave Junge war im Anfang erstaunt , faßte
sich aber schnell und sagte zu dem Offizier , indem er ihm den
Napoleon hinreichte : Nehmen sie die Hälfte für Ihre Verwun¬
deten, die andere will ich für die deutschen Verwundeten nehmen .
Der Offizier herzte den Knaben und entsprach sofort seinem
Wunsche, ihm die Hälfte eines Napoleons reichend.

— Am 8 . November ist zwischen Spandau und Mobait
bei Berlin die Dynamitpulverfabrik in die Lust geflogen . Von
den 28 Arbeitern befanden sich nur 3 in der Fabrik , die in
Stücke zerrissen und in alle 4 Himmelsgegenden zerstreut wurden .

— In der Frohnveste in Kronach ist eine Weibsperson
eingelicfert worden , die ihr neugeborneS Kind den Schweinen
vorgeworfen hatte .

— Die „ Straßburger Ztg . " bringt folgenden Scherz : Eine
alte Frau kaufte bei einem Seifensieder Talglichter und erfuhr ,
daß diese in Folge des Krieges theurer geworden seien. „ Barm¬

herziger Gott ! " ries sie verwundert auS , „ so fechten sie gar noch
bei Licht ! "

— Die Münchener haben nichts vergessen , wie gast¬
freundlich neulich ihre Landsleute in Berlin ausgenommen wor¬
den sind, und lumpen lassen sie sich nicht. Die mehr als 100

preußischen Landwehrmänner , die französische Gefangene nach
München gebracht haben , sind gleichsam Gäste der Stadt und
eilen von Fest zu Fest . Der König , der selber in Hohen¬
schwangau ißt und trinkt , hat sie in sein Schloß zur Tafel ge¬
laden , seine Adjutanten machen den Preußen die Honneurs und

seine Capellisten die Tafelmusik . Im Hoftheater gibts Fest¬
spiele. Die Stadt bat ein prächtiges Festbankct gegeben. Die

tapscrn Landwehrleute lassen sich aber auch nicht lumpen und

strafen den seligen Goethe Lügen , der gesagt hat , es sei nichts
schwerer zu ertragen , als eine Reihe von guten Tagen . „ Und
wenns so lange , wie vor Metz dauert ( 70 Tage ) , wir halten

'«
aus . " — Hoffentlich lassen sich die Bayern auch im Frieden
nicht lumpen und bleiben nicht draußen im Trohwinkel stehen ,
wenn alle andern deutschen Staaten die deutsche Verfassung
aufrichten . Briefe aus Versailles über daS deutsche Einigungs¬
werk klagen nämlich über ein bayerisches Schisma und fragen ,
ob eS der Wille des bayerischen Volkes sei , neben draußen ste¬
hen zu bleiben .

— An den Schaufenstern der '
Buchhändler in Meh kön¬

nen die Deutschen sehen , wie 's die Franzosen in Deutschland
gemacht haben würden ; denn da ist ein Büchlein ausgestellt ,
bas den Titel führt : „ Führer der französischen Soldaten in

Deutschland . " Auf einer Seite steht der französische, auf der
andern Seite der deutsche Wortlaut . Hier einige Proben : Im
O.uartier : Fenster auf ! — Fort hier ! — Alle Möbel hinaus !
— Zn diese Stube darf Niemand von Euch ! — Bringt uns
sofort Butter , Brod , Käse , Eier , harte Eier ! — Rühreier mit
Schinken und Speck ! — Wir weiden diese Hühner , Tauben ,
Enten schlachten. Bratet sie unS ! — Macht rasch ! — Ich
habe Durst ; eine Flasche ! — Bringt Bier , Schnaps , Nhum !
— Kocht sofort Kaffee , Chokolade , Milch , Thee ! rc . rc. DaS

Büchlein ist vom 3 . September .

Schweiz .
— Zahlreiche Schweizer Offiziere , die bis zur Einnahme

Roms durch die Italiener in der päpstlichen Armee dienten ,
sind nach Frankreich geeilt , um gegen die Deutschen zu kämpfen .
Dieselben sind unter die Zuaven des BaronS de Charette , eines
päpsilichen Obersten , gegangen . Auf eine Anfrage beim Grafen
Chambord , ob er gestatte , daß seine Anhänger unter der Fahne
der verhaßten Republik gegen Deutschland kämpfen , ist eine be¬
jahende Antwort erfolgt . DaS ist ein neuer Fingerzeig , wo
Deutschland seine Feinde zu suchen hat , ein neuer Beweis , daß
die Römlinge ( die durchaus nicht mit den Katholiken zu ver¬
wechseln sind) alle andern Rücksichten vor ihrem Haß gegen
Preußen und das neue Deutschland zurücktreten lassen.

Frankreich.
— Prinz Napoleon hat nicht im Rathe des Kaisers ge¬

sessen , als der Krieg beschlossen wurde . Er bekam die Nach¬
richt auf der Reise , ahnte sofort Unheil für Frankreich ( und

sich) und sprach seine Befürchtungen offen auS ; denn an Herz¬
drücken stirbt Plonplon nicht. Das bezeugt ihm öffentlich sein
wissenschaftlicher Freund Carl Vogt . Des Prinzen spöttische
Freundin Eugenie behauptet freilich , an dieser Sehergabe sei
nicht sein Genie , sondern sein instinktiver Widerwille gegen das

Schießen schuld. Sie sagte ihm daS neulich in London in daS

Gesicht . Er antwortete spöttisch : So schön, Madame , Hab
' ich

Sie nie gesehen ! und empfahl sich. Zu sich aber sagte er :

Plonplon , daS war eine böse Stunde , den Gang thust du nicht

zum zweitenmal .
— Die Noth in Frankreich wächst durch die in aller Stille

geübte Praxis der Regierung , das Geld zu nehmen , wo sie es ,

fand . AuS der Staatskasse sind alle Gelder verschwunden ,
welche Gemeinden , Gesellschaften , Stiftungen , Sparkassen gesetz¬
lich in derselben niedergelcgt hatte », der Krieg hat sic verschlun¬

gen. Die Negierung hoffte sie jedenfalls auS den Brandschatzun¬

gen in Deutschland zu ersetzen , aber diese Hoffnung ist zu
Wasser und Rauch geworden .

— In Paris wird für den Rattenbraten Reclame ge¬
macht . In allen Zeitungen wird von bekannten Gutschmeckern
versichert, dieser Braten besitze die Zartheit des jungen Hühner¬
fleisches und den pikante » Nachgeschmack eines Kaninchenbratens .
Aber Niemand will anbeißen .

Rußland .
— Rußland soll in Konstantinopel , Wien und London

angezeigt haben , daß eS sich an die Verträge von 1856 ( die

ihm nach dem Krimkrieg auferlegt worden sind) nicht mehr ge¬
bunden erachte. — Das wäre , wenn wahr , ein neuer Krieg
mit der Türkei , Oesterreich u . s. w.

Verschiedenes .
— König Wilhelm besuchte neulich mit dem Kronprinzen

die Verwundeten , die in dem Schlosse zu Versailles liegen , und
trat an das Bett eines 47cr Schlesiers . Wo fchlt 'S ? fragte
er . — Hier , Majestät , ich habe das rechte Bein verloren und
das ärgert mich ; denn nun kann ich nicht mit nach Paris
marschircn und obendrein haben mich die Kerl « noch hier in die
Schulter geschossen . — Nun , mein Sohn , sagte der Kronprinz ,
Du sollst ein künstliches Bein bekommen und doch mit uns in
Paris cinrücken. — Treuherzig entgegnete der Schlesier : „ Ja ,
König !. Hoheit , das glaube ich , aber das eiserne Kreuz kann
ich mir doch nicht mehr verdienen ! — Alle lachten , aber der
Kronprinz legte seine Hand auf des Braven Kopf und sagte :
Auch das , mein Sohn , sollst Du haben . — Der König nickte
und in einer Stunde war das eiserne Kreuz da .

Großh . Hoftheater in Karlsruhe .
Donnerstag den 17 . Rov . Emilia Galotti , Trauerspiel in

Akten , von Lcssing . „Emilia " — Fräul . Viala aus München zum
theatralischen Versuch .



Weingarten .
Erb -Vorla - ung .

Die Brüder Ambros Modery , geb.
16 . Febr . 1844 , und August Modery ,
geb. 17 . Nov . 1845 , dieser Schreiner ,
jener Schlosser von Gewerbe , Söhne des
am 28 . Januar 1846 -s Stephan
Modery , KannenwirthS von Untergrom¬
bach , und der Christine geb. Becker
sind am Nachlaß ihrer am 25 . April d . I .
ch Tante , Gertraud geb. Modery ,
Wittwe deS Bäckers Johannes Morlok von
Weingarten erbberechtigt , sind aber , Erstcrer
auf der Wanderschaft , Letzterer in Amerika ,
abwesend, und ihr Aufenthalt nicht bekannt .

Dieselben werden zu den ErbtheilungS -
Berhandlungen auf Ableben ihrer oben
genannten Tante , der Johannes Morlok
von hier , mit Frist von 3 Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,
daß , wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Denen werde zugctheilt werden , welchen sie
zukäme, wenn sie — die Borgeladenen —
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Weingarten , 12 . Nov . 1870 .
Der Großh . Notar .

Neuer .

IöHkingen .
Erb -Vorla - nng .

Lorenz Eberlc , ledig , Weber ren
Jöhlingen , Sohn deS im Jahr 1858 da¬
selbst ch Johannes Eberle , Weber , — hat
sich vor etwa 19 — 20 Jahren nach Ame¬
rika begeben, und soll daselbst am 2 . Ja¬
nuar 1857 bei Boston ertrunken sein.

Derselbe ist am Nachlaß seiner am 12 .
Cept . 1866 -s Mutter Franziska geb .
Strobel erbberechtigt , und wird hiermit zu
den Erbtheilungs -Vcrhandlungen mit Frist
von 3 Monaten unter dem Bedeuten
öffentlich vorgeladen , daß , wenn er nicht
erscheine, die Erbschaft Denen werde zuge-
theilt werde» , welchen sie zugekommcn ,
wenn er zur Zeit des Erbfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Weingarten , 11 . Novmbr . 1870 .
Der Großh . Notar .

Neuer .

Heu -Verkauf .
Die Stadtgemeinde Durlach hat 50

Zentner gebundenes Heu zu verkaufen .
Anmeldungen werden bei Hin . Gemeinde¬

rath Steinmetz angenommen .
Durlach , 14 Nov . 1870 .

Gemeinderath .
B l e i d o r n .

Sicgrist .

Pferch -Versteigerung .
sDurlach .j Nächsten

K Samstag , 19 . d. M .,
Nachmittags 3 Uhr ,

s^ - wird im hiesigen Nath -
- . --W - Hause der Pferch auf

weitere 14 Nächte in öffentlicher Steigerung
vergeben, wozu Liebhaber eingcladcn werden .

Das Bürgermeisteramt .
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Den Fort - ildungsurrterricht betr.
Nr . 257 . Mit Bezug auf unsere Bekannimackung vom 11 . d . M . Nr . 255

wird die Frist für die Anmeldungen zum FortbildungSunterricht hiedurch bis SoNU -
tag den 20 . November ausgedehnt , wobei wir wiederholt die schulentlassene
Jugend , sowie deren Eltern und Bormünder einladen , von dieser Gelegenheit zu der
so nützlichen und nothwendigen Weiterbildung recht zahlreich Gebrauch zu machen.

Durlach , den 15 . November 1870 .
Evangelischer Orts -Schulrath .

Specht , Ctadtpfarrer .

Wegen Gelchä >tSvcränderung zu bedeutend herabgesetzten Preisen ;

Vollständiger Ausverkauf
ron

Bodenteppichen aller Art , Sopha - und Bettvor¬
lagen , Tischdecken , Reisedecken , Bett und
Pferdedecken , Flanell - und Schlafrockstoffen ,
Plaids , Regenmänteln , Westen m Seide , Summt
und Pique , Foulards , Cravatten ,

sowie

einer Parthie zurückgesetzter
Tuche , Buckskin , Paletot - Stoffe und

Waterproofs .
G . Leipheimer,

Karlsruhe . Langestraße 86 .

Fahrniß -Bersteigerung .
sDurlach .j Aus der Berlosseiischafts -

masse deS verstarb . BahnhofwirthS W a gner
von Durlach werden

Donnerstag , den 17 . November ,
Morgens 8 Uhr

im Gasthaus zum „ Bahnhos " dahier im
Wege öffentlicher Steigerung gegen Bar¬
zahlung verkauft :

Gold - und Silbcrsachen , eine goldene
Uhr sammt Kette , Herrenkleidcr , Bett -
Werk , Weißzeug , Getiiche und Köllsch,
Schreinwerk , Faß - und Bandgcfchirr ,
verschiedener Hausraih .

Durlach , am 12 . November 1870 .
Waiscngericht .

Knau s.

Aufforderung .
Diejenigen , welche noch mit der Zahlung

von Obst , Ackcrpacht , GraS , Umlage ,
Schulgeld rc. im Rückstände sind , werden
hiermit an deren alsbaldige Entrichtung
erinnert .

Durlach , den 12 . November '1870 .

Ctadtverrechnung .
Friderich .

Violin -, Guitarre -, Zither -
Saiten ,

Stege , Zapfen , Schrauben und
Uotenp aprer ,

empfiehlt

F . W . Stengel .

Einladung .
Die Frauen und Jungfrauen Durlachs

werden zu einer Besprechung wegen Ver¬
anstaltung einer Perloosung für die Hinter¬
bliebenen gefallener deutscher Krieger auf

Donnerstag , de» 17 . November ,
Vormittags 11 Uhr ,

in den großen Rathhaussaal ergebenst cin -
geladen .

Durlach , den 15 . November 1870 .
Der Vorstand des Ifraueuvereins .

Wohnungs -Veränderung .
Meinen verehrten Gönnern hiermit zur

Nachlicht , daß ich meine Wohnung in der
Kirchstraße verlassen und mich nun

Langestraße Nr . Lv ,
bei Frln . Schroth ,

placirt habe ; bitte zugleich, das mir bisher
geschenkte Zutrauen wahren zu wollen .

Karl Walz ,
Schuhmacher .

sDurlach . fj Bei Schreiner Bessert
sind drei Ohm Klevner Vorlaß zu
re >kaufe» . — Auch ist daselbst ei » zwei-
chüriger Kleiderkasten , 1 runder Tisch ,
6 Slück polirte Sessel zu verkaufen .

Hiermit erkläie ich,
daß von nuU an ich

keine Zahlungen mehr leiste für Verbind¬
lichkeiten, welche mciuc Fra » , Fitedericke ,
geb . Jmmel , eingche» sollte.

Durlach , 14 . Nov . 1870 -
Johann Kämmerer .

Warnung .

Dung ,
eine Parthie , hat zu ver¬
kaufe» Bäcker Bahm .

l ! II
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Anerkannt schönste und reichhaltigste illustrirte Kriegszeijuug !

L u

^ Z-

^ E ttz)

Im Verlag von Hustav Weise in Stuttgart erscheint in mivdestcns ll^ - 8,Numiucru :

Aevtsche Kriegö-Zkitlnig.
Illustrirte Blätter vom Kriege

D - ^ Wöchentlich eine Nummer von t6 Folio - Seiten mit je ca . 12s ? 2

^ ^ prachtvollen Originalzetchnungen . ^ ^ ^

A ^ Preis pro Nummer 18 Kreuzer . A ^
s Jupatt der Illustrationcn von den erschienenen Wummern 4 7 : - -

Nr . 4 . Frhr » v . Moltke . — Frhr . v . Prankh . — v . Suckow . — r>. Beyer . —
Die Vorhut der 3 . Armee (Ulanen ) lrijjt auf ihrem Vormarsch gegen Saverne versprengte
Truppen vom Korps Mac -Mahons . — Ein Torsjchisj ans einen Torpedo stoßend . — Das
Poukdardemem von Straßburg . — Preuß . Artillerie bei Spicherenbrrg . — Bivonak der

' ! . daher . Division bei Edelshardt vor Büsch . — Verwundete spanzöstsche Gefangene am
Kurhause in Ni'ederbronn . — Humoristische Illustrationen zur

'
Zeitgeschichte. — Der letzte

Morgen in St . Eloud -
Nr . 5 . Atbrecht v . Rvon . — Troch » . --- Mac -Mahon . — Der Krieg — ein

Kinderspiel . — Unter - dem rothen Kreuz . — Belagerung von Büsch . — Sczne aus der
Belagerung von Toul .

' — Einzug dlntscher Truppen in Nanzi .z, — Befestigungsarbeiten
in Paris . — Tragikomisches . — Plan von Paris .

Nr . 6 . Albert , Kronprinz von Sachsen . — Uhiich , Bazaine . — Lchlachtseld von
Wörth . — Granaten schlagen üi 's 2 . bayer . Ehcvanxieger -Regim . nr , zwischen NoycrS und
Frenois ( Schlacht bei Sedan ) . — Scene aus der Belagerung r on S : raßlurg . — Empfang
des Kronprinzen von Preußen bei seiner Nickkehr in 's Hauptquartier Ehcm -ry . —

Schlacht von Sedan . — Verfolgung sraltzösischcr Artillerie durch preußische Dragoner . — m
Tragikomisches . — Die drei Brüder .

Nr . 7 . Edwin Frhr . r . Mantcussel . — August v . Werder . — Friedrich Franz ,
Großherzog von Mecklenburg . — Scene in eitlem Pariser Ea ö . — Bismarck und N'

apo -
leon vor dem Weberhaus bei Doncherh .
Festung Sedau . 4, Kampf an einer L
KyrpS . — Deutsche Kunst in Feindesland .

cherh . - Fliehende Franzosen unter den Thoren der
Festnng Sedau . 4- Kampf an einer Waldlisicre gegen die Neste deö Atae -Mahon

'schen
. — Ein Kren ; anj 's ü-'rab.
tDerkag vo« Gustav Weise in Stuttgart. )

Wiederverkäuser erhalte » hohen Rabatt

Pateut -Futterschneidmaschinen fl 35 , fl . 48 , fl. 52 , fl . 65 , fl . 85 ;
Hand -Dreschmaschinen fl. 88,fl . 95 , uiit Strohschüttler fl. 30 mehr,
Goppel -Dreschmaschinen fl . 215 -300 „ „ 30 „
Rübenmahlmaschknen fl 25 — 35
liefert unter Garantie

die eingetragene Genossenschaft
für Iaörikation landw. Maschinen L Geräthe Dur lach .

Fachs -, Hans- ck Zhwergspinnerei
ILt Weingarten ,

" Station Ravensburg .
'

Diese durch ihre vorzüglichen Ecipinnste in wetten Kreisen bekannte

Spinnerei enipsiehlt sich auch Heuer zum

Verspinnen im Lohn
gegen Berechnung von 4 Kreuzer für den Schnellet , rvn

Atzwerg , Flachs und Hans in gehecheltem und ungehecheltcm Zustand
und ist zur Besorgung bereit

Der Üeflrks - Agent :

Aug . Bauer , Kaufmann in Durlach.

Arabische Gummi Kugeln ,
bereitet von W . Stoppel in Älpirsbach ( Württemberg ) .
Bestes Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Reize im Kehlkopfe , Verschleimung dcr

Lunge » , Brustschmerzen u . s. w .
Diese BrustbcnbonS sind durch die meiste » Apcthcken zu beziehen .

Bcrräthig
in Durlach bei K . W . Stengel .

Gelder in beliebigen Betragen
löstwen emsHstpiand

oder gute Bürgschaft zu 6 Prozent ver¬

zinslich angelegt tvcrden , bei dcr

Eingetragenen Genossenschaft
für Fabrikation landw . Maschinen

und Geriithe Durlach .

Ein Knecht,
der mit Pferden

umzugehen weist ,
wird sofort in Dienst geiuchl von

Karl H. Schmidt ,
Blumenrorstadt 6 .

Zu der neueste » von hoher Negierung
garantirle » großen

Geld Verloosrmg
in welcher 23,000 Gewinne als im
glücklichsten Falle

100,000 Thlr .,
60,000 , 40,000 ,
20,000 , 16,000 ,
10,000 , 8000 Thlr .,
und so abwärts bis zu 44 Thlr . IM Gc -
samnübetrag von 1,332,800 Thlr . zu
gewinnen sind und in wenige » Monaten
sämmtiich vcrloost werden , findet jetzt die
Ausgabe der Loose nächster Ziehung statt .

Amtlich ausgestellte Original -
Loose (keine verbotene Proiilefsen » sind
in Vierteln L sj Thlr ., ln Halben LrT hlr .,
in Ganzen ä 2 Thlr . vom Unterzeichneten
gegen Nachnahme oder Einsendung des
Betrages mittelst Posteinzahlnng z» beziehen .

Jeder erhält amtlichen Plan und die
amtlichen Gewinnlisten sofort nach Ziehung .

Man wende sich mit vollem Vertrauen
und zwar recht bald an das Staats -
Effekten -Geschäft von

^«v«d kuruvli
in Hamburg .

Redaktion , Druck und Verlig von Ä . Dnps in Durlach .

HoLz-Bersteigerung .
Nächsten Freitag , den 18 . d . M . ,

Vormittags 11 Uhr , werden auf dcr

hiesigen Cägmühle ( Obcrmühlc ) eine

Parthie eichene Klötze ( zu Dank - und

Wagnerholz geeignet ) und Schwarten
loosweiie versteigert , wozu Liebhaber einge -

ladcn werden .

Spielkarten ,
Pique ä , 3 bis 12 kr. , Taroc 15 bis
30 kr. , Whist 9 bis 12 kr . Per Spiel ,
per Dutzend billiger , bei

_ F . W . Stengel .

Dienst -Gesuch .
Ein Mädchen , welches den häuslichen

Arbeiten vorstehen kann , wünscht auf Weih¬
nachten eine Stelle . Das Nähere im Kont .

dieses Blattes .

Nindsieisch , ,
das Pfund zu 14 Kr . bei

Ghristian Kleiber .
Gestorben «

Durlach .
lb . Novmbr . : Michael Schtvarz , Fuhrmann ,

73 Jahre alt .
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